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GEBRAUCHSANLEITUNG

Vorsicht  Pflanzenschutzmittel!
Fungizid- Vivando®
Wirkmechanismus (FRAC Code): 50
500 g/l Metrafenone (Gew.-%: 42,4)
Suspensionskonzentrat

amtl.Pfl.Reg.Nr.: 3356/2

Vivando® ist ein Fungizid gegen Echten Mehltau (Erysiphe necator) an Weinrebe (Keltertrauben)

Wirkungsweise
Vivando® ist ein Weinbaufungizid mit dem Wirkstoff Metrafenone. Metrafenone ist der erste Wirkstoff aus 
der Wirkstoffklasse der Benzophenone. Der biochemische Wirkungsmechanismus ist derzeit noch nicht 
aufgeklärt, unterscheidet sich aber von allen derzeit zugelassenen Mehltaufungiziden.
Durch Vivando® wird das Eindringen des Pilzes in das Pflanzengewebe verhindert. Außerdem wird das 
Myzelwachstum, die Haustorienbildung und die Sporulation des Mehltaus gehemmt. Beste Wirkungen 
werden bei vorbeugendem Einsatz erzielt. Vivando® wird schnell in das Pflanzengewebe aufgenommen 
und besitzt
lokalsystemische Aktivität. An der Pflanzenoberfläche erfolgt die Wirkstoffverteilung über die Dampf-
phase. Dadurch wird auch nach der Applikation zuwachsendes Gewebe geschützt.
Bei vielen Fungiziden besteht generell das Risiko des Auftretens von wirkstoffresistenten Pilzstämmen. 
Deshalb kann unter besonders ungünstigen Bedingungen eine Veränderung in der Wirksamkeit des Mit-
tels nicht ausgeschlossen werden.
Die empfohlenen Aufwandmengen, Spritzintervalle und maximale Anzahl der Anwendungen sind unbe-
dingt einzuhalten.

Der Parallelimport Vivando® , amtl.Pfl.
Reg.Nr.: 3356/2,  beruht auf der öster-
reichischen  Referenzzulassung  Vivan-
do®, amtl. Pfl.Reg.Nr.: 3356/0.



Pflanzenverträglichkeit
Vivando® ist in den empfohlenen Aufwandmengen in allen geprüften Rebsorten sehr gut pflanzenver-
träglich.

Anwendungsempfehlungen und Indikationen
Weinbau, Freiland
Oidium / Echter Mehltau (Erysiphe necator) an Weinreben (Nutzung als Keltertraube)
Aufwandmenge: 		  max. 0,32 l/ha
Wasseraufwandmenge: 	 1.000 l/ha (Berechnungsbasis)
In Abhängigkeit von der Bestandesdichte und dem Entwicklungsstadium der Kulturpflanze werden fol-
gende Aufwandmengen festgelegt:

BBCH-Entwicklungsstadium			   Aufwandmenge
Bis Stadium 61 (Austrieb bis Beginn der Blüte)		  0,06 – 0,16 l/ha
Bis Stadium 71 (bis Fruchtansatz)			   0,10 – 0,24 l/ha
Ab Stadium 71 (ab Fruchtansatz)			   0,16 – 0,32 l/ha

Anwendungsart: Spritzen oder sprühen
Die erste Behandlung erfolgt bei Infektionsgefahr bzw. ab Warndienstaufruf, frühestens ab 5-Blatt-Stadi-
um der Reben. Weitere Behandlungen folgen in Abständen von 10 - 14 Tagen.
Bei hohem Infektionsdruck (starken Niederschlägen) und starkem Blattzuwachs sind die Spritzintervalle zu 
verkürzen. 
Max. Anzahl der Anwendungen: 3
Wartefrist in Tagen: 28
Die maximale Anzahl der Anwendungen ist aus wirkstoffspezifischen Gründen eingeschränkt. Ausreichen-
de Bekämpfung ist damit nicht in allen Fällen zu erwarten. Gegebenenfalls deshalb anschließend oder im 
Wechsel Mittel mit anderen Wirkstoffen verwenden.
Insgesamt nicht mehr als 3 Anwendungen pro Kultur und Vegetationsperiode, auch keine zusätzlichen 



Anwendungen mit anderen, diesen Wirkstoff enthaltenden Mitteln.
Mit Vivando® sollten nicht mehr als zwei Behandlungen in Folge durchgeführt werden. Ein Wirkstoffwechsel 
mit Produkten aus anderen Wirkstoffgruppen wie den den Carboxianiliden (z.B. in Collis®) oder den Azolen 
wird empfohlen.

Anwendungstechnik
Ansetzen der Spritzbrühe
Bitte setzen Sie nur so viel Spritzflüssigkeit an, wie tatsächlich benötigt wird.
Vivando® vor Gebrauch gut schütteln und in den zu 3/4 mit Wasser gefüllten Behälter langsam einge-
ben. Restliche Wassermenge auffüllen.

Wassermengen: Direktzuglagen:
Abhängig vom Entwicklungsstadium der Reben und von der Applikationstechnik liegt die empfohlene 
Wassermenge im Weinbau zwischen 100 und 800 l/ha. Wassermenge so wählen, dass eine flächende-
ckende und gleichmäßige Benetzung der Reben gewährleistet ist.
Um Abtropfverluste zu vermeiden, sollten bei Behandlungen der gesamten Laubwand maximal 800 l/ha 
Wasser ausgebracht werden.
Steillagen: Bitte die Empfehlungen der örtlichen Beratung zu Aufwandmengen und Wassermengen be-
achten.

Spritzarbeit
Nur zertifizierte Spritzgeräte verwenden und regelmäßig auf einem Prüfstand testen!
Beim Ausbringen ist auf eine gleichmäßige Verteilung der Spritzflüssigkeit zu achten. Überdosierung und 
Abdrift oder sonstiger Eintrag in Gewässer und auf benachbarte Nichtzielflächen sind durch geeignete 
Maßnahmen zu vermeiden. Während der Fahrt und während des Spritzens Spritzflüssigkeit durch Rühr-
werk oder
Rücklauf in Bewegung halten. Nach einer Arbeitspause Spritzflüssigkeit erneut sorgfältig aufrühren.
Produktbehälter restlos entleeren und unverzüglich gründlich mit Wasser ausspülen, Spülwasser der 



Spritzflüssigkeit beigeben. Unvermeidlich anfallende Spritzflüssigkeitsreste im Verhältnis 1:10 verdünnen 
und auf der behandelten Fläche ausbringen.

Spritzenreinigung
Die Feldspritze ist einschließlich Behälter, Leitungen, Düsen und Filter unmittelbar nach der Applikation 
gründlich mit Wasser zu reinigen. Dazu Feldspritze 2x hintereinander spülen und dabei ca. 10 - 20% des 
Tankinhaltes mit Wasser auffüllen und Innenflächen des Tanks mit dem Wasserstrahl, am besten unter 
Einsatz einer
Reinigungsdüse, abspritzen. Rührwerk für mindestens 15 Minuten einschalten. Anschließend Reinigungs-
flüssigkeit bei laufendem Rührwerk durch die Düsen auf der behandelten Fläche verspritzen.
Die Außenreinigung der Pflanzenschutzspritze mit Wasser und Waschbürste bzw. mit Hilfe einer geeig-
neten Zusatzausrüstung am Spritzgerät auf einer unbehandelten Teilfläche auf dem Feld vornehmen.
Reste von Reinigungswasser nicht über die Hofabläufe in die Kanalisation und Gewässer gelangen las-
sen.

Mischbarkeit: Vivando® ist mischbar mit Fungiziden, wie z.B. Cantus®, Collis®, Delan® WG, Aktuan® Gold, 
Kumulus® WG, Polyram® WG und Scala®, mit Akariziden. In Tankmischungen sind die von der Zulassungs-
behörde festgesetzten und genehmigten Anwendungsgebiete und Anwendungsbestimmungen für den 
Mischpartner einzuhalten.

Hinweise zur Umweltgefährdung und umweltrelevante Vorsichtsmaßnahmen und Hinweise auf be-
sondere Gefahren und Sicherheitsratschläge zum Schutz der Gesundheit
Einstufung und Kennzeichnung gemäß
Verordnung (EG) Nr. 1272/2008 (GHS)

Piktogramm:

Signalwort: ACHTUNG



 Vorsicht, Pflanzenschutzmittel! H317 Kann allergische Hautreaktionen verursachen. H411 Giftig für Wasser-
organismen, mit langfristiger Wirkung. EUH401 Zur Vermeidung von Risiken für Mensch und umwelt ist die 
gebrauchsanweisung einzuhalten. die folgenden sicherheitshinweise sind zu beachten: P101 Ist ärztlicher 
Rat erforderlich, Verpackung oder Kennzeichnungsetikett bereithalten. P102 Darf nicht in die Hände von Kin-
dern gelangen. P261 Einatmen von Staub / Rauch / Gas / Nebel / Dampf / Aerosol vermeiden. P270 Bei Ge-
brauch nicht essen, trinken oder rauchen. P272 Kontaminierte Arbeitskleidung nicht außerhalb des Arbeits-
platzes tragen. P280 Schutzhandschuhe, Schutzkleidung tragen. P302 + P352 BEI BERÜHRUNG MIT DER HAUT: 
Mit viel Wasser /...waschen. P321 Besondere Behandlung (siehe...auf diesem Kennzeichnungsetikett). P333 + 
P313 Bei Hautreizung oder -ausschlag: Ärztlichen Rat einholen/ärztliche Hilfe hinzuziehen. P362 + P364 Kon-
taminierte Kleidung ausziehen und vor erneutem Tragen waschen. P391 Verschüttete Mengen aufnehmen. 
P501 Inhalt / Behälter einer ordnungsgemäßen Entsorgung zuführen. Enthält 1,2-Benzisothiazol-3(2H)-on. 
Kann allergische Reaktionen hervorrufen. Enthält Poly(oxy-1,2-ethanediyl), [2-(tert-dodecylthio)ethyl]-
hydroxy-. Kann allergische Reaktionen hervorrufen.

Jeden unnötigen Kontakt mit dem Mittel vermeiden. Missbrauch kann zu Gesundheitsschäden führen.
SP 1 - Mittel und/oder dessen Behälter nicht in Gewässer gelangen lassen. (Ausbringungsgeräte nicht in 
unmittelbarer Nähe von Oberfläche ngewässern reinigen / indirekte Einträge über Hof- und Straßenab-
läufe verhindern.)
SPe 4 - Zum Schutz von Gewässerorganismen nicht auf versiegelten Oberflächen wie Asphalt, Beton, 
Kopfsteinpflaster (Gleisanlagen) bzw. in anderen Fällen, die ein hohes Abschwemmungsrisiko bergen, 
ausbringen.
Originalverpackung oder entleerte Behälter nicht zu anderen Zwecken verwenden.
Eine nicht bestimmungsgemäße Freisetzung in die Umwelt vermeiden.
Für Kinder und Haustiere unerreichbar aufbewahren.
Klassifikation des/der Wirkstoffe(s) gemäß Fungicide Resistance Action Committee (FRAC): Wirkme-
chanismus (FRAC CODE): U8.
Insgesamt nicht mehr als 3 Anwendungen pro Kultur und Vegetationsperiode, auch keine zusätzlichen 
Anwendungen mit anderen, diese(n) Wirkstoff(e) enthaltenden Mitteln. 



Die maximale Anzahl der Anwendungen ist aus wirkstoffspezifischen Gründen eingeschränkt. Ausrei-
chende Bekämpfung ist damit nicht in allen Fällen zu erwarten. Gegebenenfalls deshalb anschließend 
oder im Wechsel Mittel mit anderen Wirkstoffen verwenden.
In Abhängigkeit von der Bestandsdichte und dem Entwicklungsstadium der Kulturpflanze werden fol-
gende Aufwandmengen festgelegt: Aufwandsmengen
Menge von 	 Menge bis 	 Einheit 		  Stadium
0.06 		  0.16 		  l/ha 		  Bis Stadium 61 (Austrieb bis Beginn der Blüte)
0.1 		  0.24 		  l/ha 		  Bis Stadium 71 (bis Fruchtansatz)
0.16 		  0.32 		  l/ha 		  Ab Stadium 71 (Fruchtansatz)

Erste-Hilfe-Maßnahmen
Verunreinigte Kleidung entfernen.
Nach Einatmen: Ruhe, Frischluft. 
Nach Hautkontakt: Mit Wasser und Seife gründlich abwaschen.
Nach Augenkontakt: Mindestens 15 Minuten bei gespreizten Lidern unter fließendem Wasser gründlich 
ausspülen.
Nach Verschlucken: Sofort Mund ausspülen und 200-300ml Wasser nachtrinken.
Hinweise für den Arzt: Behandlung: Symptomatische Behandlung (Dekontamination, Vitalfunktionen).
Kein spezifisches Antidot.

Maßnahmen zur Brandbekämpfung
Geeignete Löschmittel: Wassersprühstrahl, Kohlendioxid, Schaum, Löschpulver
Besondere Gefährdungen: Kohlenstoffmonoxid, Kohlenstoffdioxid, halogenierte Kohlenwasserstoffe, Di-
benzofuran, Stickoxide, Bromverbindungen, Kohlenwasserstoffe, bromierte Dibenzodioxine. Die genannten 
Stoffe/Stoffgruppen können bei einem Brand freigesetzt werden.
Besondere Schutzausrüstung:  Umluftunabhängiges Atemschutzgerät und Chemikalienschutzkleidung 
tragen. 
Weitere Angaben: Kontaminiertes Löschwasser getrennt sammeln, darf nicht in Kanalisation oder Abwasser 



gelangen. Brandrückstände und kontaminiertes Löschwasser entsprechend behördlichen Vorschriften entsor-
gen. Explosions- und Brandgase nicht einatmen. Gefährdete Behälter mit Wasser kühlen.

Maßnahmen bei unbeabsichtigter Freisetzung
Personenbezogene Vorsichtsmaßnahmen: Dampf/Aerosol nicht einatmen. Persönliche Schutzkleidung 
verwenden. Berührung mit der Haut, Augen, Kleidung vermeiden.
Umweltschutzmaßnahmen: Nicht in die Kanalisation/Oberflächenwasser/Grundwasser gelangen lassen. 
Nicht in den Untergrund/Erdreich gelangen lassen.
Verfahren zur Reinigung oder Aufnahme: 
Für kleine Mengen: Mit geeignetem, flüssigkeitsbindendem Material (z.B. Sand, Sägemehl, Universalbinde-
mittel, Kieselgur) aufnehmen. 
Für große Mengen: Eindämmen/eindeichen. Produkt abpumpen. 
Das aufgenommene Material vorschriftsmäßig entsorgen. Abfälle in geeigneten, gekennzeichneten und ver-
schließbaren Behältern getrennt sammeln. Verschmutzte Gegenstände und Fußboden unter Beachtung der 
Umweltvorschriften gründlich mit Wasser und Tensiden reinigen.

Handhabung und Lagerung
Schutzmaßnahmen zur sicheren Handhabung: Bei vorschriftsmäßiger Lagerung und Handhabung keine be-
sonderen Maßnahmen erforderlich. Gute Be- und Entlüftung von Lager- und Arbeitsplatz. Bei der Arbeit nicht 
essen, trinken oder rauchen. Vor Pausen und Arbeitsende Hände und/oder Gesicht waschen.
Brand- und Explosionsschutz: Keine besonderen Maßnahmen erforderlich. Der Stoff/das Produkt ist nicht 
brennbar. Das Produkt ist nicht explosionsfähig. 
Bedingungen zur sicheren Lagerung unter Berücksichtigung von Unverträglichkeiten: Trennung von Nah-
rungs-, Genuss-, Futtermitteln. 
Weitere Angaben zu den Lagerbedingungen: Vor Hitze schützen. Vor direkter Sonneneinstrahlung schützen.
Lagerstabilität: Lagerdauer: 60 Monate
Vor Unterschreiten der folgenden Temperatur schützen: 0 °C
Das Produkt kann bei Unterschreiten der Grenztemperatur kristallisieren.
Vor Überschreiten der folgenden Temperatur schützen: 35 °C
Die Eigenschaften des Produktes können sich verändern, wenn der Stoff/das Produkt oberhalb der angezeig-



ten Temperatur über einen längeren Zeitraum gelagert wird.
Hinweise zur Entsorgung
Muss unter Beachtung der örtlichen Vorschriften, z. B. einer geeigneten Deponie oder einer geeigneten Ver-
brennungsanlage, zugeführt werden.
Abfallschlüssel (landespezifisch)(Österreich): 53103 Altbestände von Pflanzenbehandlungs- und Schäd-
lingsbekämpfungsmitteln. Ungereinigte Verpackung: Gebrauchte Verpackungen sind optimal zu entleeren 
und wie der Stoff/das Produkt zu entsorgen.

Angaben zum Transport/ Landtransport ADR/RID
UN-Nummer UN3082
Ordnungsgemäße UNVersandbezeichnung: UMWELTGEFAEHRDENDER STOFF, FLUESSIG, N.A.G. (enthält METRA-
FENON 42%)
Transportgefahrenklassen: 9, EHSM
Verpackungsgruppe: III
Umweltgefahren: ja
Tunnelcode: E

® reg. Marke von BASF SE

Stand der Daten: März 2026


